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P R O T O K O L L 

zweite ordentliche Sitzung des Mobilitätsrates 
 

 

Sitzungstermin: Dienstag, 28.06.2022 
Sitzungsbeginn: 17.00 Uhr 
Sitzungsende:  18.30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Rathaus Zehlendorf, Raum C 22/23 
Sitzungsleitung: BzStR Herr Aykal  
Protokoll:  Frau Margraf (OrdUmNatSGA Ref) 
 

 

Bezirksstadtrat Aykal begrüßt die Teilnehmenden zur zweiten Sitzung des Mobilitätsbeirates. 

Die Anwesenden stellen sich kurz vor. 

 

TOP 1 Sachstand zu den Vorhaben des Straßen- und Grünflächenamtes (SGA) im Bereich 
Rad- und Fußverkehr in 2022 
 

Der Amtsleiter des SGA informiert zunächst über die Gesamtsituation. Der Doppelhauhalt 

2022/23 wurde am 23.06.2022 vom Abgeordnetenhaus verabschiedet. Technisch ist das noch 

nicht umgesetzt. Das heißt, dass das Geld zur Durchführung von Baumaßnahmen 

voraussichtlich ab Mitte Juli zur Verfügung stehen wird. 

Des Weiteren sei die Gruppe „Planung“ im bezirklichen Straßen- und Grünflächenamt (SGA) 

noch immer unterbesetzt, es sei bisher nicht gelungen, die noch offene Planerstelle zu 

besetzen. Daher bittet er die Teilnehmenden, ihre Kontakte zu nutzen und darum zu werben, 

dass sich Interessenten im SGA bewerben, um die anstehenden Aufgaben voranbringen zu 

können. Aktuell könnten auf Grund der wenigen Kapazitäten Anregungen aus der 

Bürgerschaft daher nur verzögert bearbeitet werden. Verbesserungen erwarte er durch 

Ergebnisse der AG Ressourcensteuerung. Herr Aykal teilt mit, dass den  Bezirksämtern in den 

Jahren 2022/23 insgesamt 400 neue Stellen zur Verfügung gestellt werden. Einige Stellen sind 

schon von Seiten des Senats festgelegt. Über die weiteren noch zur Verfügung stehenden 

können für den Bereich Mobilität voraussichtlich zwei Stellen für den Fußverkehr und eine für 

eine/n Mobilitätsmanager/in eingesetzt werden. Diese Stelle ist sehr wichtig, da 

Verkehrskonzepte für die Planungen vonnöten sind.   

Markierungsfirmen sind an ihren Kapazitätsgrenzen, da Berlinweit Projekte umgesetzt 

werden. Daher dauert die Umsetzung von Maßnahmen sehr lange, obwohl eine 

verkehrsrechtliche Anordnung bereits vorliegt. Zur Verbesserung der Situation ist das SGA 

bemüht einen Rahmenvertrag mit mehreren Firmen abschließen, damit dann Aufträge direkt 

vergeben und das Verfahren beschleunigt werden können. Die Submission findet Mitte Juli 

statt.  

 

Im Einzelnen: 

Bereich Radverkehr 
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- Radstreifen mit Linienverkehrfreigabe auf der Straße Unter den Eichen im Abschnitt von Am 

Fichtenberg bis Willdenowstraße auf der nordwestlichen Seite ist markiert. 

- Radfahrstreifen auf der Kaiser-Wilhelmstr. von Sieversbrücke bis Paul-Schneider-Str. 

(beidseitig) wurde markiert; ergänzend werden die Furten im Bereich der Kreuzung Alt 

Lankwitz/ Edenkobener Weg auf Anregung der SenUMVK VI im September rot unterlegt; der  

Vertreter der SPD-Fraktion regt an, die genaue Führung der Radspur über die Kreuzung 

nochmals zu prüfen, da die Radspur zunächst in einer Rechtskurve, dann aber geradeaus 

geführt werde und Autofahrende so denken könnten, dass der Radfahrende vermeintlich nach 

rechts abbiegt. Dadurch könne aus seiner Sicht eine Unfallgefahr entstehen. 

Changing Cities spricht die Überführung des Radwegs von der Fahrbahn auf den 

Hochbordradweg an. Die Baufirma ist aufgefordert diesen Mangel zu beseitigen. Im Bereich 

der Brücke wird ebenfalls noch über eine Verbesserung des Übergangs von der Fahrbahn auf 

den Hochbordradweg nachgedacht. Eine Sanierung des Hochbordradweges hätte das Fällen 

von Bäumen zur Folge, was vermieden werden solle. 

- Leonorenstraße (westl. Seite) zwischen Corneliusstr. und Leonorenstr. 24, Neubau des Rad- 

und Gehweges, der erste Bauabschnitt ist fertig; die gesamte Maßnahme wird planmäßig bis 

Ende September fertiggestellt sein.  

- Clayallee (östliche Seite) zwischen Im Dol und Starstraße – Asphaltierung und Verbreiterung 

des Hochbordradwegs, VRAO liegt vor, Mittel sind beantragt, sobald das Geld von SenUMVK 

freigegeben ist, kann die Ausschreibung erfolgen. Es sollte möglich sein, diese Maßnahme 

noch in diesem Jahr umzusetzen. Dieses ist auch im Sinn der Senatsverwaltung. 

- Potsdamer Chaussee, südliche Seite zwischen der Kreuzung Lindenthaler Allee bis Zufahrt 

Cosy Wash, hier soll eine Radverkehrsanlage (RVA) auf der Fahrbahn im Parkstreifen markiert 

werden. Die verkehrsrechtliche Anordnung liegt vor, der Bescheid über die Finanzierung der 

Maßnahme durch die Senatsverwaltung wird gerade bearbeitet, der alte Radweg soll 

entsiegelt werden, die Ausschreibung ist zeitnah geplant. 

Bussonderfahrstreifen (BSF) 

- Clayallee von Scharfestr. Bis Teltower Damm (Westseite) 

- Clayallee von Argentinische Allee bis Riemeisterstraße (Westseite) 

Die beauftragte Firma hat zugesagt, mit den Markierungsarbeiten Mitte Juli zu beginnen. 

- Ostpreußendamm von Morgensternstr. bis Giesensdorfer Str.  (Westseite), diese Maßnahme 

wird auf das Jahr 2023 verschoben, da die Berliner Wasserbetriebe (BWB) dort erst noch 

bauen müssen. 

Bereich Fußverkehr 

- Alsenstr. von Feuerbach- bis Florastraße (ca. 250 m); Instandsetzung Gehwegbefestigung 

3,35 m, diese Maßnahme muss auf Grund fehlender Kapazitäten im SGA auf 2023 verschoben 

werden 

- Bergstr. 86 / Körnerstr. (ca. 250 m); Wiederinstandsetzung Gehwegbefestigung nach 

Abschluss der Hochbaumaßnahme – wird ebenfalls verschoben, da der Markt noch nicht 

durch den Investor fertiggestellt ist.  
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-Bordabsenkungen: 

Im Jahr 2022 insgesamt Bordabsenkungen 150.000 € aus Mitteln des Programms 

„barrierefreie öffentliche Räume“ zur Verfügung. Die einzelnen Maßnahmen werden in 

Abstimmung mit der Beauftragten für Menschen mit Behinderung festgelegt. Es sollen ca. 25 

bis 30 Maßnahmen ausgeführt werden.  

 

Weitere Informationen: 

- Der Bezirk hat mit der Senatsverwaltung UMVK und der GB infraVelo GmbH eine 

Vereinbarung für eine Projekteinheit geschlossen. Im Rahmen dieser Projekteinheit soll eine 

RVA auf dem Steglitzer Damm zwischen der Liebenowzeile und der Attilastraße eingerichtet 

werden. Die Planung wird durch die infraVelo vorbereitet. 

- Die grundhafte Sanierung der Königsberger Straße inklusive Hochbordradweg und Gehweg 

wird als Investitionsmaßnahme in 2023/24 ausgeführt. Die Planungen mussten hier auf Grund 

des Mobilitätsgesetzes komplett überarbeitet werden. Außerdem werden die Berliner 

Wasserbetriebe hier ebenfalls noch tätig. Die verkehrsrechtliche Anordnung durch die 

SenUMVK steht noch aus. Wenn diese Maßnahme umgesetzt sein wird, kann auch der 

Radverkehr in der Brauerstraße in gegenläufiger Richtung freigegeben werden. 

- Die Fahrbahn der Argentinischen Allee zwischen Am Waldfriedhof bis Marshallstraße muss 

erneuert werden, aktuell werden die Planungen erstellt. Eine RVA soll integriert werden. Die 

Pläne werden in der Septembersitzung des Mobilitätsrates vorgestellt. 

- Das SGA lässt durch die SenUMVK Abt. VI prüfen inwieweit die bestehende alte RVA auf der 

Albrechtstraße zwischen Elisenstraße bis Neue Filandastraße (Nordseite) im Rahmen der 

notwenigen Deckensanierung den neuen Regelwerken entsprechend anzupassen ist. 

Bezirksstadtrat Aykal betont, dass es ist, hier einen Lückenschluss für den Radverkehr vom S-

Bahnhof Rathaus Steglitz bis zum S-Bahnhof Attilastraße zu schaffen. 

- Die SenUMVK hat das SGA aufgefordert, Mittel für die Erstellung von Verkehrskonzepten zu 

beantragen. Aktuell wird überlegt, für welches Gebiet ein Konzept erstellt werden sollte. 

- Bezirksstadtrat Aykal berichtet, dass er mit der „Stabsstelle Nahhaltigkeit und Energie“ der 

FU Berlin und der dortigen Mobilitätsbeauftragten in Kontakt steht. Es ist geplant gemeinsam 

die Radinfrastruktur an der FU und somit in den Ortsteilen Dahlem und Lankwitz zu 

verbessern. 

- Bezirksstadtrat Aykal berichtet von den Beteiligungswerkstätten, die er zu verkehrlichen 

Themen durchführt. Am 29.04.22 fand die erste Werkstatt in Zehlendorf Süd (Bereich 

Gutzmann-/Leo-Baeck-Straße/Nieritzweg) statt, am 26.05.22 zum Bahnhofsvorplatz 

Lichterfelde West. Hier war der Wunsch nach Verkehrsberuhigung ein gemeinsamer Nenner. 

Die Vorschläge und Anregungen aus der Bürgerschaft wurden aufgenommen und werden nun 

im Amt geprüft. Im Herbst wird eine Folgeveranstaltung stattfinden, bei der die weitere 

Planung vorgestellt wird. Am 01.07.22 findet eine weitere Beteiligungswerkstatt für den 

Bereich Südende-Crailsheimer Straße im Haus der Musik in der Grabertstraße statt.  
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- Die Vertreter des ADFC thematisieren eine Wanderbaustelle an der Leonorenstraße. Diese 

Kanalarbeiten seien aus ihrer Sicht noch nicht fertiggestellt. Es ist denkbar, dass die Baufirma 

hier mehrere Maßnahmen sammelt, um diese dann in einem Rutsch abzuarbeiten. 

- Der Vertreter der Grünen Fraktion möchte wissen, wann die Fahrradstraße in der 

Lauenburger Straße gestärkt würde. Die Diagonalsperren seien immer noch nicht eingebaut 

worden. Das SGA entgegnet, dass diese Diagonalsperren rechtssicher umgesetzt werden 

müssen. Daran werde noch gearbeitet, man sei im Gespräch mit der Polizei, die hier Bedenken 

geäußert habe. Herr Aykal betont, dass in der Tat es sehr wichtig ist, die Fahrradstraße 

wirksam zu machen. Dialogsperren am Lauenburgerplatz hätten noch weitere Vorteile, wir 

z.B. die Förderung der Schulwegsicherheit und insofern als Stadtrat am Thema dranbleiben 

werde.  

- Die Vertreter des ADFC sehen Verbesserungspotential an der Bushaltestelle des M82 vor der 

Kirche an der Paul-Schneider-Straße. Hier sei die Kreuzung sehr eng, Radfahrende würden von 

Autos bedrängt. 

 

TOP 2 Wünsche der teilnehmenden Organisationen an das Gremium 

-Kreuzung Lankwitz Kirche in Richtung Sieversbrücke, hier gäbe es Schlaglöcher und 

Bodenwellen  

- Bezirksstadtrat Aykal teilt mit, dass der die SenUMVK zum Thema Umsetzung von Tempo 30 

an diversen Örtlichkeiten im Bezirk angeschrieben hat und auf Rückmeldung wartet. 

- der Fußverkehrsplan werde aktuell bei der Senatsverwaltung erarbeitet, hier fließen auch 

die Stellungnahmen des Bezirkes ein. Im nächsten Schritt werden dann einzelne Maßnahmen 

festgelegt. Auch wird ein Leitfaden für Fußverkehr erarbeitet. Ebenso ist ein bezirklicher 

Fußverkehrsplan bei den Ampelfraktionen in Arbeit. Dieser wird auch in den Ausschüssen 

besprochen werden. 

- Der ADFC weist daraufhin, dass die Bordsteinabsenkung - Querungshilfe über den 

Munsterdamm am Sommerbad Am Insulaner an einer falschen Stelle eingebaut sei. Hier 

müsse nachgearbeitet werden. 

- Der VCD möchte wissen, ob es einen neuen Stand in den Bereichen 

Parkraumbewirtschaftung und ÖPNV gibt. Bezirksstadtrat Aykal führt aus, dass er im Gespräch 

mit der BVG sei. Er rege immer wieder einen Expressbus vom Friedrich-Wilhelm-Platz nach 

Lankwitz an. Die BVG engagiere sich im Bereich der Elektrobusse, dafür müssten 

Ladestationen an Endhaltestellen im Straßenland errichtet werden. Die Streckenplanung sei 

aber Sache der BVG und nicht des SGA. Bezüglich Parkraumbewirtschaftungszonen ist Herr 

Aykal im Gespräch mit dem Ordnungsamt. 

- Es wird gefragt, ob es einen neuen Sachstand bezüglich der geplanten Radschnellverbindung 

(RSV 6) entlang des Teltowkanals gäbe. Bezirksstadtrat Aykal führt aus, dass sich sowohl das 

Bezirksamt als auch die BVV gegen diese Route ausgesprochen habe, da diese zu großen 

Eingriffen in Natur und Landschaft führe. Es könne nicht sein, dass hier neu versiegelt werde, 
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da ja das eigentliche Ziel eine Entsiegelung sei. Er gehe davon aus, dass hier eine alternative 

Route von Seiten der GB infraVelo gefunden werden müsse.  

In der letzten Woche habe eine Informationsveranstaltung zur Radschnellverbindung 

„Königsweg-Kronprinzessinnenweg“ stattgefunden. Hier stünde eine langes 

Planungsverfahren ins Haus. Aus Sicht des VCD sei die bestehende Anlage in einem guten 

Zustand – für die neue Radschnellverbindung müssten Fuß- und Radweg getrennt werden, es 

sei sehr aufwendig. Bezirksstadtrat Aykal konnte nicht an dieser Veranstaltung teilnehmen, da 

diese parallel zur BVV stattfand. Die Abstimmungsprozesse müssen verbessert werden. 

Grundsätzlich wäre eine Verbindung von der Uni Potsdam über den Kronprinzessinnenweg 

und den Abzweig Hüttenweg zur FU in Dahlem sicher sinnvoll. 

 

TOP 3  Verschiedenes 

 

Es wird über die unbefriedigende Situation mit Elektrokleinfahrzeugen diskutiert. Es sollte 

geregelt werden, dass diese Fahrzeuge nicht überall fallen gelassen werden können. Das SGA 

teilt mit, dass es an diesem Thema dran sei. Das Berliner Straßengesetz ist hier geändert 

worden, allerdings müssten die Betreiber von E-Rollern erst ab September 2022 

Sondernutzungsgenehmigungen beantragen. Bezirksstadtrat Aykal ist aktuell mit Firmen, die 

diese Roller betreiben, im Gespräch. 

 

Das SGA wird gebeten die Triebe der austreibenden Bäume, die in den Hochbordradweg auf 

der Onkel-Tom-Straße hereinragen, zu beschneiden.  

 

Der nächste Mobilitätsrat findet am 27.09.2022 statt. Eine Einladung mit Tagesordnung wird 

zwei Wochen vor Sitzungstermin versandt.  

 

Bezirksstadtrat Aykal bedankt sich bei den Teilnehmenden für die engagierte Diskussion. 

 

 


